
Neben der Internationalen Menschenrechtscharta 
und den ILO2-Kernarbeitsnormen hat sich Deutschland auch zur Umsetzung der

Agenda 2030 bis zum Jahr 2030 bekannt. 
Die darin genannten 17 Ziele schaffen einen Rahmen für eine nachhaltige

Entwicklung in allen Lebensbereichen und sollen weltweit umgesetzt werden. 
Die Präambel der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung 

benennt fünf Schlüsselbegriffe, die den 17 Nachhaltigkeitszielen vorangestellt
sind: 

Mensch, Planet, Wohlstand, Frieden und Partnerschaft.

Wie diese Ziele auch in Vereinen angewendet werden können, zeigt Ihnen die
nachfolgende Checkliste. 
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Maßnahmen für mehr Nachhaltigkeit in
(Sport-)Vereinen 

x SDG 
Mobilität

Energie

SDG = Sustainable Development Goal = Nachhaltigkeitsziel; Infos unter www.17ziele.de 

□

□

Die Energieeffizienz des Vereins wird analysiert und 
verbessert.

Es wird ausschließlich Ökostrom genutzt oder (noch besser:) 
Solaranlagen werden zur eigenen Energiegewinnung genutzt.

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

Für Vereinsmitglieder wird sich für Rabatte im öffentlichen 
Nahverkehr eingesetzt.

Für Trainingslager werden nachhaltige Hotels und Unterkünfte 
gesucht.

Flüge zu Trainingslagern werden weitestgehend vermieden.

Veranstaltungen in Nähe zum Verein werden bei direkter 
Auswahl bevorzugt.

Der öffentliche Nahverkehr wird gegebenenfalls bei der Wahl 
der Trainingszeiten beachtet.

Für Vereinsmitglieder wird sich für Rabatte im öffentlichen 
Nahverkehr eingesetzt.

Durch die Teilnahme an Gruppenwettbewerben wird die 
Motivation, sich mit dem Rad fortzubewegen erhöht.

Es werden (überdachte) Abstellplätze für Fahrräder 
bereitgestellt.

Zu Auswärtsturnieren oder anderen Veranstaltungen werden 
Fahrgemeinschaften gegründet oder öffentliche 
Verkehrsmittel genutzt.

Vereinsmitglieder werden ermutigt, mit dem Fahrrad oder zu 
Fuß zum Verein zu kommen.



Versorgung

Verbrauchsmaterial und Anschaffung

Es wird Öffentlichkeitsarbeit für nachhaltige Entwicklung 
betrieben, beispielweise in einem monatlichen Newsletter.□

□

□

□

□

□

□

□

□

Die SDGs der Vereinten Nationen werden vom Verein 
weitergegeben und kommuniziert.

Es werden Sponsoren mit sozialer und ökologischer 
Orientierung gesucht.

Bei der Anschaffung von Trikotsätzen etc. wird auf die 
Herkunft und Produktion geachtet.

Ausrangierte Sportgeräte werden nicht weggeschmissen, 
sondern recycelt oder als Spenden weitergegeben.

Im Verein werden Tauschaktionen durchgeführt und die 
Verwendung von Second-hand Kleidung und Sportartikeln gefördert.

Bei der Anschaffung von Sportgeräten steht die Langlebigkeit 
im Fokus.

Pokale, Preise und Ähnliches werden nach 
Nachhaltigkeitskriterien angepasst (regionale und faire Produkte / 
Lebensmittel, regionale Blumen oder faire Rosen).

Es werden recyceltes Toilettenpapier sowie umweltgerechte 
Reinigungsmittel verwendet.

□

□

□

□

□

Sportverpf legung wird selbst hergestellt.

Lebensmittelverschwendung wird vermieden (durch den 
Gebrauch von foodsharing oder Spenden an die Tafel).

Leitungswasser wird allen Vereinsmitgliedern zur Verfügung 
gestellt, die Vereinsmitglieder werden ermutigt, 
wiederauffüllbare Flaschen mitzubringen.

Bei Sportfesten wird eine ausgewogene Auswahl an 
biologischen Produkten angeboten.

Bei Sportfesten wird eine ausgewogene Auswahl an 
regionalen und gesunden Produkten angeboten.



Umweltschutz

□

□

□

□

□

□

□

□

Es wird von Förderprogrammen für nachhaltige Entwicklung 
Gebrauch gemacht.

Der Papierverbrauch wird reduziert und ggf. durch 
Recyclingpapier mit dem Blauen Engel ersetzt.

Vereinsmitglieder werden über die Auswirkungen von 
Mikroplastik aufgeklärt.

Mikroplastik wird vermieden und wenn nötig auf nachhaltigen
Kunstrasen geachtet (recycelt).

Es werden Even ts zum gemeinsamen Müllsammeln (RamaDama)
veranstaltet.

Der CO2-Fußabdruck des Vereins wird reduziert.

Verpackungsmüll wird reduziert und ordnungsgemäß getrennt 
(und ggf. kompostiert).

Bei Vereinsfesten wird kein Einweggeschirr genutzt.

□

□

□

□

□

□

□

□

Über gesunde Ernährung wird aufgeklärt und diese wird bei 
Veranstaltungen etc. gefördert. 

Es werden zusätzlich Seminare für jüngere 
Vereinsmitglieder zu Themen wie Mobbing, Sexismus oder 
Rassismus angeboten.

Newsletter, Flyer und weiteres Infomaterial wird allen 
Vereinsmitgliedern zur Verfügung gestellt.

Newsletter, Flyer und weiteres Infomaterial wird allen 
Vereinsmitgliedern zur Verfügung gestellt.

Newsletter, Flyer und weiteres Infomaterial wird allen 
Vereinsmitgliedern zur Verfügung gestellt.

Ausbildungen zu gesellschaftlichen Themen werden gefördert 
und Vereinsmitglieder ermutigt, daran teilzunehmen.

Es werden Sponsorenläufe für und mit verschiedenen 
Organisationen durchgeführt.

Bei Sportveranstaltungen und Angeboten wird auf Inklusion 
geachtet.



Inklusion und Barrierefreiheit werden im Verein beachtet.

□

□

□

□

Langzeitstrategie und Werte
Die Bereiche Soziales, Umwelt und Wirtschaft werden im Verein 
gleichberechtigt betrachtet.

Es gibt ein Nachhaltigkeitskonzept / die oben genannten Bereiche 
sind im Vereinsleitbild verankert. 

Mitglieder sind über das Nachhaltigkeitskonzept/Leitbild informiert.

Das Nachhaltigkeitskonzept ist für jede Person öffentlich einsehbar.
 

□

□

□

□

Soziales

Der Verein setzt sich aktiv gegen Diskriminierung ein.

Diversität und alle sexuellen Orientierungen werden anerkannt.

Das Budget im Herren- und Damensport wird angeglichen, auch im 
Amateursport. 

□

□

□

□

□

□
Das Vereinsgelände wird unter anderem für Bienenwiesen 
genutzt.

Es wird maßvoll gedüngt.

Der Boden auf dem Vereinsgelände (z.B. Parkplätze) wird 
entsiegelt, beispielsweise durch Rasengittersteine.

Der Boden auf dem Vereinsgelände (z.B. Parkplätze) wird 
entsiegelt, beispielsweise durch Rasengittersteine.

Die Bewässerung des Vereinsgeländes wird reduziert und die 
Pflanzen den Veränderungen des Klimawandels angepasst.

Es wird ein Grünflächenbetreuer ernannt.

Umweltschutz


